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 152/42  [1652 April 24. nach]1 

Schreiben der Gesandten der IV katholischen Orte an Johann 

Franz von Schönau mit Begründung der zurückgestellten 

Entsendung von Hilfstruppen für das Bistum Basel 

  C Die Verfasser2 erklären dem Bischof3 die Vorgänge im Zusammenhang mit den 

geforderten Hilfsleistungen,4 in die sie eingewilligt hatten. Aufgrund der 

Korrespondenzen mit den Obrigkeiten von Luzern und Solothurn sowie dem 

Solothurnischen Gesandten Venner Sury5 und der eilfertig abgehaltenen  

XIII-örtigen Versammlung in Baden6 hatten die Verfasser die Absendung der 

15 Mann pro Ort zurückgestellt. Die Verfasser sind bereit der Bündnispflicht 

nachzukommen, stellen aber die Frage der Notwendigkeit, da die fremden 

Truppen bereits im Abziehen begriffen sind. Ausserdem erinnern sie an das 

früher vorgeschlagene allgemeine Defensionalwerk, in das sie nicht eingewilligt 

hatten. 

In diesem Zusammenhang werden erwähnt: d er Kanzler,7 Gesandter des 

Bischofs; Uri; Basel; Solothurn.8 

 
1  Erschlossen, vgl. EA VI 1, 111 (Nr. 67). 
2  Gemeint sind die Gesandten der IV katholischen Orte (V ohne Uri), vgl. auch Zurlaubiana 

AH 152/51 sowie EA VI 1, 111 (Nr. 67). – Die Kopie, die aufgrund der Bearbeitungsspuren 
mehr einem Konzept gleicht, ist von Beat II. Zurlauben verfasst (identifiziert durch 
Schriftvergleich), Gesandter von Stadt und Amt Zug.  

3  Johann Franz von Schönau, Bischof von Basel.  
4  Der Bischof von Basel und Solothurn hatten die V  katholischen Orte um militärische 

Unterstützung gegen lothringische Truppen gebeten, vgl. EA  VI 1, 103 (Pt. a). 
5  Johann Ulrich von Sury. 
6  Gemeineidgenössische Tagsatzung vom 12.  April 1652 in Baden, vgl. EA  VI 1, 105 (Nr. 64). 
7  Georg Schöttlin, vgl. EA VI 1, 107 (Pt. g). 
8  Vgl. dazu Sutter/Defensionale 79 ff., EA VI 1, 111-112 (Pt. a) sowie Zurlaubiana AH 152/45 

und AH 152/43. 
 
AH 152, Bl. 202-203 • Bl. 203v nur Dorsualnotiz. 
Kopie. 


